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K . Hbercrmt Wcrgotd.
Abliefernrrg der Hülseufrüchte.

Durch Brrsügung des Kr!eZ«er»Shrnng»«mr» vom 30.
August üs. Is . ist folgendes bestimmt worden:

1. Dem Erzeuger von Hülsenfrüchien sind für seiuen
erzenen Bednrf z« belassen:

a) Zu Saatzwecke» bi» zu 2 Doppelzentner auf das
Hrktk; der Anbaufläche de» Erntejahre« 1916.

1») Zu seiner Ernährung und zur Ernährung der
Angehörigen seiner Wirtschaft einschließlich de» Gesindes
6 lcx für jede in Betracht kommende Person.

2. Für die Bewertung der Hülfenfrüchte gellen
folgende Grusdsätz«:

a) Die festgesetzten höchste, Preise o,n 60, 70 und
75 für 1 Doppelztr. Erbsen, bez« . Batzuen und Linsen
sii.d nur für beste, reine, gs?«nde. trockene und gutkochrnde
Hülfenfrüchte zu zahlen. Für klein« Erbsen dieser Beschaf¬
fenheit find höchsten, 58 ^ zu zahlen:

b) Für gute, handel»übliche Dnrchschntttowere ist zu
zahlen für de, Doppelzentner
fir gelbe und qräne Vikioriaerbsen, sowie
große graue Erbsen 55
für kleine gelbe, grüne und graue Erbsen 53 „
für rve-tze, gelbe und braune Bohnen 65 „
für Linsen 70 „

c) Für yälsensiüchle osn geriugerer Beschaffenheit ist
er-tsprschend»rsiger zu zahlen. Bei feuchten und bei
Käfer- und madrnhaltigen Hülsensrüchten sind außer dem
Mindsrwerte«ege» der abfallenden Beschaffenheit die durch
künstliche Trocknung„ d Bearbeitung enist-kenden Kosten
und Ge» icht»»erinste zu berücksichtigen.

3m übrigen wird auf dir Bekanntmachung des Kriegs-
ernährnngsaml« na» 30. o. Mts. im R«ich»g«setzdlatt S.
981 und i« Slaatsan- eiger Nr. 211 Bezug genommen.

Die(Gt «dt-)Schttltheitze«S» tex « erden beausirsgt,
bei der Prüfung der Richtigkeit«nd Vollständigkeit der
BestandsanmrldungenSb« Hülsenfrüchie besonders auch zu
prüfen oder prüfe» zu laffen. ob di« vom Erzeuger al»
Saatgut und zur Ernährung feiner Wirtschastsangehärigen
beanspruchten Mengen»ach der obige» Vorschrift Ziffer1
richtig berechnet sind.

Wegen de» Bezugs vo» Saatgut wird auf die
Bekanntmachung der „Saatstede für Hülsenstiichir' , d. h.
der Kausftelle de, Verband« landwirischastticher Genossen-
schäften in Württemberge. B. Stuttgart iUrbanstr. 12)
vom 11. ds. Mt», im Landmirrschastlichkn Wschnblatt
Nr. 38 hingcwiesen.

Nagold, den 13. Erp!. 1916. K. Oberamt.
Komme ?rell.

Die Kriegsbraut.
Original-Roman von H. Courthr - Mahler.
Rose von Lossow stand auf dem Luginrland an der

Faikenrieder Parkmauer und sah mit sehnsüchtigen Augen
die Fahrstraße entlang, die von der Station an Schloß
Falkenried vorüber nach dem Dorf« führte.

Sie warter« hier auf da, Auto, in dem Herr von
Falkrnried seinen Sohn Haff» »o« Bahnhof adhslte. Nur
einen Blick« ollie sie beim Boräbersahren auf Haffs werfen.
Da» konnte sie sich nicht»«sagen. Weit vorarneigt stand
sie unter der hohen Buche auf der kkoinn Anhöhe, die
den ganzen Park überragte und so köstlichen Schatten
spendete.

Ihre Geduld wurde aus keine harte Probe gestellt.
Nur wenige Minute» verharrte sie aas ihre« Platze, a!»
sie da« Auto herankomruea Härte. Borfichrig. um nicht
gesehen zu «erden, trat sie hinter deu dicken Buchenst«» «
und lugte herovr. « ährend sie die Haud setz aus da» re-
dellisch klopfende Herz drückt,. Mn brennenden Augen
schaute sie auf di» Strotze hinab.

Da flog das Auto vorüber.
Nur für eineu Augenblick hatte sie das kühne Profil

Hasso von Falkenrieds erhascht— dann war er auch schon
ihren Blicken entschwunden.

Reglos stand sie noch und schaute der Staubwolke

Die Herr «» Ortsvorsteher
werden nochmal« aus den obrramtl. Erlaß brtr. Zuweisung
von Melasse, Melaffefuiter und getrockneten Zuckerschnitzeln
vom 19. August 1916 (Geseösch. Nr. 195) aufmerksam
gemacht. Bestellungen« ollen entgegen,enommen und läng¬
stens bi- L8 . MtS . hierher vorgelegt werde».

Den 13. Sept. 1916. Kommerell.

Bekanrrtmachmrg.
Die Ortsbehörde » werden aus den Erlaß des K.

Ministerium« de» Innern, belr. die Berhiit «»g vom
Brände » »om 12. August 1916 (Mlnistrrial-Amtibkalt
S . 162) noch besonder, hingewiesen.

Hienach strid vor allem bi«OrtspoUzeidirner. die Mit¬
glieder der Örtsseuerschau zu größter Vechsamkeil im
Sinn« o. a. Erlasse« anzuhsltrn.

Nagold, den 12. Sept. 1916. K. Ob. cm-:
Kommerell.

Sammlung der Weihdornfrüchte.
Es ist Veranlass«'?- gegeben. nochmal? darauf hinzu-

weisen, dsß die Früchte des Weißdorns nur i» gut
gedörrtem Zustande an di« Ort»sammelstelle abzeliefert
werden dürfen.

Die Herre « Ortsvorsteher wollen in ortsüblicher
Weise die Sammler hieoon in Kenntnis setzen.

Den 15. Sept. 1916. Kommerell.

Das englische Königspaar
beim jüngsten Luftangriff.

Ein normegischer Kaufmann, der während des letzten
Zeppelinangriffes in London weilte, berichtet der Chemn.
ALg. Zig. über seine Erlebnisse in demK-ller eines großen
englischen Geschäftshauses, in dem er die Zeit » ährend des
Angriffes juzebracht hat und wohin die englische Kdntgs-
samilie, die von dem Ereignisse überrascht wurde, flüchtete.
Her Norweger erzählt:

Da« Londoner Gcschäst»leben wickelt sich mit Einbruch
der Nacht in den Kellern ab. Da gegenwärtig in der Lonj
d»ner GeschäftsweltH»chko,j»uktur ist, wird anch die Nach
zur Arbeit genommen. In den Kellern befinden sich Kon¬
tore und Mustktlager, Bar, und auch «iurge Musiktzallen.
die wegen der . Zeppelin-Sicherheit' , die sie « arktschreie-
risch annonciere», , «nz gute Geschäfte machen. Auch Ge-
sch tz-Dreher«en find r» große geräumige Keiler snterge-
bracht. Hier herrscht besonder» reger Betrieb. Wer irgend
eine Drehbank besitzt, macht Munition. Leute, dir früher
mit Herings», Kakao »der Baumwolle gehandelt haben,
werden reich an Munitionotiefernige», denn e« wird nicht-
nur für England, sondern auch für Frankreich, Rußland,
Italien und die andern Berbündete» gearbeitet, »nd «» wird

me «

auch dementsprechend an dem Staat und seinen Bundes¬
genoffen oerdient. Tatsächlich stellt London ein einziges
riesige» Arsenal dar. das fieberhaft für den Krieg arbeitet
und ganz ungeheure Mengen von Kriegsmaterial herfiellt.
E» gibt beinahe kein Haus ohne Kriegmndustrie.

Ich befand mich gerade in den Lagerräumen eines
großen Lebenrmittelhause«, al, der Zeppeiinangriff unver¬
mutet einsetzte. Ganz überraschend waren die deutschen
Lustschiffrr gekommen. Man konnte zuerst nicht unterfchei-
den, ob nur ein Luftschiff da »ar. oder ob sich mehrere
Zeppelin« «der der Stadt befanden. Aber noch den schnell
auseinander folgenden furchtbare» Detonationen mußten es
mehrere sein. In «nsrrer Nähe befand sich di« St . Pan-
Kraß-Statio». Wir horchte» mit «„gehallenem Atem, dicht
in unser« Nähe musste«ine Bonde gefallen sein, denn es
gab «imn entsetzlichen Boonerjchlag«nd «ine Erschütterung,
als ob di« Erde «»«»inandrrbrechen wollte. Alle Anwe¬
senden waren vor Schreck kreide» riß. Plötzlich wurde die
Tür zu unseren Kellerränmen aufgeüffrn, der König , die
Königin und der Herzog von Eonaught  traten
ein, in Begleiinn, eine» kleinen Gefolge,. Der König war
soeben auf der St . Pankraß-Station an-eko« men und
wollte die Nacht im Buckingham-Palast »erbringen. Doch
die königlichen Nutomodile konnte» den We, dahin nicht
ohne die gr»ß , Gefahr für da» Leben ihrer Insasien zu-
rückregen. Di« Bombe« der Zeppeline hatte, die Straßen
an vielen Stellen lies aufgewühlt, und e, hätte nicht viel
gefehlt, dann wären di« königliche» Vagen in eine solche
Bomdengrndr gestürzt. Man konnte unmöglich weiter fah¬
ren, de«, auch die herabfallenden Geschosse der Ballon-
Abwehr-Geschütze bildete» »ine schmere Gefahr. Der König
hatte auf Wunsch der Königin besohlen, sofort in dem
nächsten Keller Unterkunst zu suchen. Dieser Keller war
der nnsrige. Dem König und der Königin samt Gefolge
ging «» nicht bester al« uns. Sie waren ungewöhn¬
lich erregt  und hatten ganz verstörte Gesichter.
Niemand sprach ein Wort, die Königin fing vor Ner¬
vosität zu weinen an.  E , war, als ob man die
Herzen aller schlagen hörte. Eisige Ruhe — hin und wie¬
der unterbrochen von dem Donner der einschlogenden Ge¬
schosse. Der König mußte ungefähr anderthalb Stunden
in dem Keller bleiben, während dieser Zeit hat er keine
drei Worte gesprochen.

D «- Borvriirgeu in der Dobrudfcha.
Der», 14. Sept. WTB. Eine« Bericht des . Torr,

della Ser, ' au« Saloniki zufolge haben die seit dem 10.
September eingrlriteten Unternehmungen brr Alliierten er¬
geben, daß die Deutschen und Bulgaren über nicht zu
unterschätzende Streitkriste  verfügen, gut mit
Artillerie verschiedenen Kaliber, versetzen find und Befehl
haben, zähen Widerstand zu leisten.

nach, dis da« Aul» anfmirbrlte. Dann richtet» sie sich em¬
por. Ein Seufzer entstieg ihrer Brust. Di« zarte, gesunde
Röte, die bei Hasso, Anblick aus ihren Wangen gewichen
war. kehrte langsam zurück und die Erregung, die sie be¬
fallen hatte, wich der ihr sonst eigenen Ruhe und Selbst¬
beherrschung.

Drüben sauste da, Auto und bog in den Hauptweg
dev Parke» rin, der zum Schlafs« führte. Di« Autohupe
tönte herüber und da» eigentümlich knatternde Geräusch de«
Motors. Jetzt hielt wohl der Wagen „ r dem hohen
Portal. Hasso von Falkrnrird war daheim, bei den Seinen.

Und Rose stand abseita— sie hatte nicht« zu schaffen
mit diesem Wiedersehen. An sie dacht« wohl niemand.
Si « war ja ein Fremdling, eine Geduldete in Schlaß Fal¬
kenried, eine, die dort da« Gnadenbrot aß und die arbeiten
mußte, arbeiten mit dem Einsatz ihrer ganzen jungen Kraft,
damit sie wenigsten« da, Bewnßtsei« hatte, die, Br,t nicht
umsonst zu essen. Rose« Blick schweift« wie in Sehnsucht
hinüber nach do» Schloß. Ach, wie gern hätte sie jetzt
neben Rita. Haffs» Schwester, und seiner Mutter in der
hohen, gewölbte» Eingangshalle gefiaeden und bescheiden
«uf den Angendlick gewartet, wo Hasso seine Augen mit
dem gütigen Au«druck, der ihnen znweilen eigen war, wenn
er mit ihr sprach, aus sie gerichtet hätte. Eicher hätte er
ihr dann mit warmem Druck die Hand gereicht und herzlich
gesagt: „Guten Tag, Rose! Geht r« dir gut?'

Aber sie hatte nicht bleiben dürfen. Tante Helene
Hassos Mutt-r, hatte sie mit einem Auftrag nach der Mei-
erei hinübergesch ck!. gerade jetzt, da man Hasso erwartete, j

Damit dokumentierte sie «den, wie schon so ojt, daß Rose
nicht unbedingt zur Familie gehörte.

Bös« war da« »on Tante Helene nicht gemeint, o nein.
Und dach tot e« Rose so weh, daß man sie immer so fremd
und gleichgültiß beiseite schab bei derartigen Anläßen.

Sie selbst hing mit ihrem ganzen verwaisten Herzen
an den Falkenried« — am meisten freilich an Haff». Aber,
niemand hsttr Verlangen nach ihrer Liebe oder erwiderte
dieselbe. Tante Helene und Onkel Herbert waren gewiß
nicht nngötig zu ihr. aber nie halten sie ein warmes, Herz-
liche» Wart für sie.

Rita freilich— o ja — Rita hatte sie wohl ein wenig
lieb und » ar immer gut zu ihr. Aber sie fand sehr wenig
Zeit für sie, war immer von lausend anderen Dingen in
Anspruch genommen und dachte wohl kaum daran, wie
sehnsüchtig die arme Ros« nach ein wenig Liebe verlangte.
Rita fand es auch ganz selbstverständlich, daß Rase nicht
zugegen zu sein brauchte, wenn sie mit ihren Eltern den
Bruder empfing. Und so war Rose still und ohne Wider¬
rede nach der Meierei hinübergegaugen, die jenseits de»
Parke« bei den Mrtschastsgedüuden lag. Niemand hatte
auf sie geachtet und so hatte sie unb:mrrkt hierher auf den
Ausguck huschen können, um Hasso wenigste", oorübersah»
ren zu sehen, denn vor Tisch würde sie nun kaum noch
dazu kommen, ihn begrüßen zu können.

Nun sie ihn gesehen ha 1s, schritt sie schnell die kleine
Anhöhe hinab und durchkreuzte den Park.

Fortsetzung fo!gt.



Die Greuel der Rumänen.
Sssta, IS. Sept. WTB. Die Bulg. Tel.-Ag. mel¬

det unter dem 13. d. M. : Unter de« Eindruck der un-
«»Hirten Greuel,  denen die friedlich« veaölderung
der Dadrudscha seitens der rnwünische» Trippe» ans deren
Rückzug«»«gesetzt» ar, lud die bulgarische Regierung den
Geschäftsträger der Bereinigten Starten in Saßa rin. di«
Trümmer der eingeäscherte» Dörfer zu desnchrn, n« durch
eigene Anschauung da» Werk der Zerstörung»nserer Feinde
feftzustelleii und die verübten Grausamkeitenj» sehen. Die
Regierung richtete überdir» nn alle neutrale Linder eine
Protestnote,  in der sie die in der Dadrudscha sestge-
stellten Greu'eltaten darlegt.

Säst«. IS. Sept. « TB. (Bul. Tel.-Ag.) Sämtliche
Vertreter der Neutralen in Sofia erhielten eine Einl«dun>
zur Teilnahme an einer internatianalen Untersuchung der
rumänischen Greueltaten.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel. 14. Sept. WTB. Verspätet eingetras-

fen. Amtlicher türkischer Bericht»o« S. September: »m
Euphratadschnitt «urde etn Ueberrumpelnngsnersuch
des Feinde» vereitelt und der Gegner zur Flucht gezwun¬
gen. 3m Tigri »adsch«iti  unternahmen wir sartdauernd
mit Erfolg mehrere Gefecht« und Aufkläruagsasrstöß« un¬
serer Patrouillen. Kaukasursroni:  Di « Uederrumpe-
lnng. die der Feind in der Nacht oam 8. auf den 9.
September gegen unsere Stellungen unternahm, « urde durch
unseren Gegenangriff vollständig und mit den schwersten
Verlusten für die Russen zurückgewiesen. Allein beim
Sturm gegen eine Höhe verlor der Feind 2000 Rann.
Auf dem linken Flügel nahmen » ir die feindlichen Artil¬
leriestellungen unter hesl'ger Feuer. Bon den ädrigen
Fronten find keine Ereignisse zu melden. Nach den jüng¬
sten Meldungen haken unsere Truppen mit Unterstützung
der deutschen und bulgarischen Truppen in der nördlichen
Dobrudscha  zahlreiche und ziemlich starke russisch-rumä¬
nische Truppenabteilungen zurückgrschlagen.

Der Stellv. Oberbefehlshaber.
Das Geheimnis der englische« Hasensperre
wird in Berichten verschiedener Blätter auf einen ungewöhn-
ich starken Verkehr von Schiffen zuriickgesühit, der -wi¬
chen den nordsranzöstschen und den siidenglische» Häfen
tattfindet. S« wird angenommen, daß die »ielen Schiffe
mit der Beförderung von Verwundeten und Toten von
der nordsranzöstschen Front nach England beschäftigt sind.*

London, 14. Sept. WTB. Lloyds melde», daß der
Dampfer Cou-cellcr(4958 Bruttoregisterlonne») der Har-
rrsonlinie versenkt worden ist. Die gesamte Mannschaft
wurde gerettet.

Bern. 15. Sept. WTB. Wie französisch« Blätter
melden, fand vorgestern in Saint Nazaire der Stapellaus
des größten französischen Ueberserdampsers Paris (37 000
Tonnen) statt.

Der griechische KabinettsMechfel.
Athen, 14. Sept. WTB. (Agence Havas.) Der Kö¬

nig ließ Dimitrekopoulos fragen, ob er dir Bildung eine«
neuen Kabinetts übernehmen wolle. Dimitrakopoulo» nahm
grundsätzlich an und wird wahrscheinlich heute vom König
empfangen werden. Nachdem er sich mit dem König in«
Einverständnis gesetzt hat, wird er seine Absichten den Ge¬
sandten der Ententemächte aurcinandersetzen und dann eine
endgilrige Antwort geben.

Beoor noch Dimitrakspoulo» mit der Bildung des
neuen Ministeriums beauftragt war, wurde er schon, wie
die , D. T." bemerkt, von einigen Bierverbandsbiättern
als nicht angenehm  bezeichnet.

Verwischte Nachrichten.
Bon dcn 21 Klöstern am Berge Athos hielten am

13. d. M. 19 griechische einen feierlichen Gottesdienst zur
Erhaltung des Friedens für Griechenland ab. Die Kunde
über d:ese Feierlichkeit hat in ganz Griechenland einen tie¬
fen Eindruck hrrvorzerusen.

Der Matin meldet: General Par: ist aus Raßland
zurückgekehlt.

Laut „Berl. Tagrbl." dauert das Zmßckhalten der
Bukarester Gesandtschaften mit den Flüchtlingen in Ulea-
borg an.

Laut. Lokanz." melden die . Basler Nachrichten" aus
Neuyork: Der Sieg der Republikaner und Progresststen
über den demokratischen Kandidaten bei der Wahl de«
Gouverneursi« Staat Maine wird hier als untrügliche»
Zeichen dasür betrachtet, daß bei der beaorstehenden Prä¬
sidentenwahl der Republikaner Hughes  über Wilson sie¬
gen wird.

Der bisherige GrueralquartiermeisterGeneralleutnant
Feiherr von Freytag-Loringhosen ist zu« Chef des Stell¬
vertretenden Generalstabs der Armee ernannt worden.

Der französische Senat hat den Gesetzentwurf über die
neue Anleihe einstimmig angenommen.

Laut , Boff. Z.* erfährt .Astenpoften", es gehe da«
vorläufig nicht zu kontrollierende Gerücht, der französisch«
Ministerpräsident Briand sei. mit einem größere» Stab von
Offizieren aus England kommend, in Christian!« eingeirof-
sen und fahre nach Rußland weiter.

Aus Stadt und Land.
Nagold»14. September igis.

KW8MW8M »yveutaM
Gefreiter Wilhelm Schüler  von hier wurde zum

Unteroffizier befördert.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB.Große»Hauptqnartier, 15.Sept.Amtl.Tel.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front der

8e»erälse1d«arscha!lj Kronprinz Anpprecht von Viper«:
Mit gleicher Heftigkeit, wie an den vorhergegan-

enen Tagen, ging der Artilleriekampf  zwischen
er Anere und der Somme weiter. Der Versuch er¬

heblicher englischer Kräfte, unsere südlich von
Thiepval vorgebogene Linie durch umfassenden
Angriff zu nehmen, ist mißlungen.  Starke,
tapfer durchgeführte französische Jnfante-
riean griffe,  durch überaus nachhaltiges Trom¬
melfeuer vorbereitet, zielten auf einen Durchbruch
wischen Rancourt und der Somme hin. Sie
cheiterten  unter schweren blutigen Verlusten.

Das Gehöft Le Priez,  westlich von Rancourt,
ist vom Gegner besetzt. Oestlich von Belloy und
südlich von Soyecourt wurden Teilangriffe ab¬
geschlagen.

In erfolgreichen Luftkämpfen  haben
Hauptmann Bölke und Leutnant Wintgens je
zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Front des deutschen Kronprinzen:
Es wird nachträglich gemeldet, daß am 13. Sep¬

tember westlich der Souvilleschlucht Teile unserer
vorderen Linie verloren gingen. In har¬
ten , nachts fortgesetzten Kämpfen
ist der Feind wieder hinausgeworfen. Am Abend
brach ein starker französischer Angriff vor unserer
Front Thiaumont—Fleury völlig zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Geuernlseld«arschalls Prinz Leopold von Bayern:
Keine Ereignisse.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Im Narajowka-Abschnitt und östlich davon

waren Unternehmungen deutscher und türkischer
Abteilungen erfolgreich.

In den Karpathen  wurden am Westhange
der Cimbroslawa Wk. bis in unsere Linien vor¬
gedrungene Russen wieder geworfen.  In
den gestern geschilderten Kämpfen westlich des
Capuls wurde ein in Feindeshand gefallener Teil
der Stellung zurückerobert.

In Siebenbürgen  stehen deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen südöstlich von
Hötzing(Hatszeg) in günstigem Kampfe.

Balkankriegsschauplatz.
Front des Geveralseldmarschalls von Mackensen:
Die verbündeten Truppen haben in frischen

Angriffen den Widerstand des Feindes
mehrfach gebrochen  und ihn in die allge¬
meine Linie Cuzgun —Cara - Omer  zurück¬
geworfen. Prinz Friedrich Wilhelm von
H es  s en  ist bei Cara-Omer gefallen.  Die Zahl
der in den einleitenden Kämpfen und bei der
Erstürmung von Tutrakan gemachten Gefangenen
beträgt nach nunmehrigen Feststellungen rund
28 000 Mann.

Mazedonische Front:
Nach heftigem  Kampfe ist die Malta

Nidze (östlich von Florina) an den Gegner ver¬
lorengegangen. Im Moglenagebiet sind feind¬
liche Angriffe abgeschlagen.  Oestlich des War-
dar wurden englische Abteilungen, die sich in
vorgeschobenen deutschen Gräben festgesetzt hatten,
wieder hinausgeworfen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Mil dem Eiserne» Kreuz 2. Klaffe find ausgezeichnet
worden: Christian Praß,  Musketier beim Res.-Inf .-Regt.
122, Sohn de« Bauer« jung Michael Praß ; Friedrich
Kalmer,  Kanonier bei der Fuß-Art., Sohn de« Bäcker¬
meister« Michael Kalmer; Friedr. Gackenheimer,  Bauer
und Wehrmann, sämtliche van Gültlingen.

Kriegsverluste.
Die prenß. « erlustlist« « r. S8S verzeichnet: Schrot Jo¬

hann, Mbnlach venoundet.

Weitere größere Zeichnungen zur Krieglauleihe.
60 Mill. Mark Landwirtschaftliche Zentral-Darlehenskasse
sllr Druischland und die ihr angeschlofsenen Spar- und
Darlehrnskaffen-Beretne (Raiffeisen-Organisation). — 15

Mill. Mk. Blktoriaversicherung(97 Rill . Mk. für alle
Kriegsanleihen). 10000 Mk. (inrges. 47OVO Mk. für alle
5 Kriegsanleihen) Wjirtt. Priv.-Krankcn- u. Sterbckc-ffe
Berflcherungsaerei» a. G.

Petroleum wieder frei. Das Verbat des Ver-
kauf, vsa Petraleum zu Lenchtzmmke« vom 28. ». M.
ist ssebe« und zmar mit Wirkung aoa 11. d. M. wieder
außer Kraft gesetzt» srdea und der Absatz an Private
hiernach wieder erlaubt. Da» knrzr Verdat d,z»eckte,
einen Uederdlick Aber die vorhandenen Vorräte zn gewinnen
»nd zugleich die für awtliche Stellen nötig.» Mengen sicher-
zustelle«. Die jetzig« Freigabe der Petralrumverkaus» läßt
darauf schließe», daß »orlänfig hinreichende Darrätr vor¬
handen sind.

Au» de» Laude.
r Stuttgart . I » d« Nacht aom 12. /13 . Sep-

temder ist « rneralmajar Alfred» . Raschmann.  Kom¬
mandeur einer Reserae-Snsanterie-Brigade für sein Vater¬
land gefallen. Generala. Roschman», der ein Alter von
58 3ahre» erreichte, war »ar « rieg«de,inn zur Disposition
gestellt, zag adrr im Herbst 1914 mit dem Resrrse-Insan-
terie-Regiment Nr. 246 als Oberst ins Feld und rückte
dieses Frühjahr zu« Vrigadekommandevr,»r. Sein Re-
giment hat.bekanntlich bei Vecelaere sein«Feuertaufe erhal¬
ten. Mit Generala. Raschmann ist wiederum einer der
tapfersten Führer au«der wücttemdergischen Armee geschieden.

r Bödliuge «. Da« Schöffengericht hat di«Baueri¬
ehefrau Dorattzes Ansel, die Straßenoartsehesra» Katha¬
rine Bühner, zu je 30 die AmtsdienersehefrauKatha¬
rine Beutler, die Vauersehefrau Marie Schneider, di« ledige
Dienstmagd Lina Maier, dir ledig« Vauerntochler Marie
Lutz und die ledig« Lammwirtstochr«: Karoline Ansel zu je
20 di« Ballersehefrau Katharina Wacker zu 15
und di« Vauersehefra» Kathrine Speer zu 10 sowie ^
sämtliche zur Kostentriragung unter Anordn»»; zur Ver¬
öffentlichung in der Zeitung, im Falle der Uneindtinglich-
keit für je5 Geldstrafe zu1 Tag Gefängnis, »ermtctlt.

Letzte Nachrichten.
(«Smmqe

Berli «, 15. Sepi. WTB. « wtlich. Tel. S . M. - -
der Kaiser sandte am 15. September nachstehendes Tele - » « W » «
gram « «« 3 M. die Kaiserin : Z Zx ^meldrtE iE»Geueralfeldmarschall van Mackeuse«
mir soeben, daß bulgarische, türkische und deutsche « öS
Truppe « in der Dodrndsch« einen entscheidende« «
Sieg «der rumäuische «ud russische Truppe « da-
vo«getr«geu hat. MUHelm.

Genf , 15. Sept. Tel. . Eclair" meldet au»Peters- d
bürg: Die Vorgänge in der Dodrudsch« sind äußerstA 8Lj ». ZI
unklar, das Oberkommando gtaubt. Einzelheiten«blehnen Z ßM « H ^
zu müssen, ehr die Pläne des Feinde« nicht in seinen . 8 « ^
großen Linien zu erkennen ist. (d. 2.) g-jdlLL-

»SZßs « 8
-SdL» ^U2 « « k

Basel , 16. Sept. Tel. Schweizerischen Tlättermei- ^
düngen au« London zvfolge sind in Len ersten September-
tagen in Odessa zwei englisch« Brigaden, »au Freiwilligeny) Z,«
und Marinesoldaten, di«»sr mehreren Monaten nach Ruß- . Z
land transportiertw«ldr.n, kingetlofftn. Sie fallen nach der
nördlichen Dsdmdschasront adgrĥn. (N. T.) §

Basel , 16. Sept. Tel. Schweiz. Blätter berichten» 8 »
aus Mailand. Nach Meldung!« Matländrr Zeitungen'S 8
aus Paris ist mit der Truppeuseuduug der euglischeu AM -Ki
letzte» vier Jahresklasseu nach der französische« "
Front soeberr degonnur warben. (N. T.)

Wie », 16. Sept. WTB. Die amtliche Mitttilung
vom 15. September meldetu. a. :

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben eine »eue Offensive be¬

gönne». Vorläufig richten sich ihre Anstrengungen haupt¬
sächlich gegen die Kaifthochflächr. Dort steigerte sich gestern das
Artillerie- und Minenseuer zu höchster Gewalt. Nachmittags
gingen an der ganzen Front zwischen der Wippech und dem
Meere starke feiudliche Jufauteriekräfre tiefgeglie¬
dert zum Angriff vor. Hieraus entwickelte« sich heftig,
Kämpfe. Bermochte der Fnnd such stellenweise in unsere
vordersten Gräben emzndrinqrn und sich da und d«:t zu Le-
Haupte«, so ist doch der erste Ansturm als gescheitert zu be¬
trachten. Nördlich der Wippach bi» in di; Gegend von Plaoa
war Las Artillerieseuer noch sehr lebhaft, ohne daß es hier zu
nennenswerten 3nfanter!ekSmpsen kam. An der Fleimslal-
front hielt der Geschützkampf an. Mehrere Angriffe iia-
lienischer Abteilungen bis zur Stärke eine» Bataillons gegen
den Fassanerkamm wurden adgewiesrn. Bei einem solchen
Angriff westlich der Lima di Balmaxgiore machten unsere
Truppen 60 Alpt«! zu Gefangenen.

Ereignisse zur See.
3n der Nacht 00« 13. aus den 14. Sept. Hst eines

unserer Seeflugzeu - gefchwader militärische Objekte t»
Grado. ein zweites Flugzerrggeschwader die Bahnhofanlagen
u. andere mllitärische Objekte in San Giargia di Nogara sehr
erfolgreich mit Bomben belegt. E« wurden mehrere Volltreffer
und große Brände beobachtet. Tratz heftigster Beschießung
sind alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Reklameteil.
. WW- Im Interesse der vielen Vruchlridrnden sei an
dieser Stelle nachmals ganz besonaera aus da« Inserat von
H. PH. Steuer Sohn in heutiger Nummer hirgewiesm.
Hiezu dar Illuslr. Sonnlagsblatt und das Plauderstüvchen.

Mutmaß !. Wetter am Souuta «ud Montag.
Abwechselnd aufheilernd und bedeckt.

SLi dUSch»,
Vertag de,«"

_ , «umtwortlichrR. Lschoiu. —Vmck«ad
!. I aiserlchr» Buchdruckerei Marl Sailer.). Rsgold.



1. Mk. für alle
ll«0 « k. für alle
- u. Sterbe kesse
erbst de« Ver-
om 28. ». M.
. d. M. wieder
!«tz s» Privste
erbot bezweckte,
äl« -n gewinnen
r Mengen sicher-
uwverkaus» läßt
e Dorräte vor-

12. /13 . Srp-
»wann,  Kom-
sür sein Vater-
ir ein Alter von
i zur Disposition
i Reserse-Insan-
Feld und rückte
»or. Sein Re-

Feuertaufe erhol¬
tem« einer der
Armee geschieben,
t hat di«Bauer«-
»ehest«» Kaiha-
sehefrau Ikalha-
neider, di« ledige
erwachter Marie
iine Anstl zu je
lckrr zu 15
u 10 sowie
>«»»; zur Brr-
: Uneindringllch-
gnis, »ermicilt.

h. Tel. S . M.
»stehendes Trle°

rckenfe« meldrtE « ZjLs 8
«Nd d-«tsch- 8 « S-L» --

eotscheideuden^ ^ L- L «
Trvppeu da- ^-AAZ^

»tihelm. ZUkiS Kl¬
eidet au»Peters-
ch« find Lußerst̂ 8
eihellen ablehnen Z sjP»« V^

nicht in seinen 8 L ^
^ Lz»7<8 r- 2̂

schen Tlüttermei-
nsten September- ^ «
»»» Freiwii-igenG ^-ZiS-U « L
«aien nach Ruß- . « «^ ^ -8
»ie sollen nach der LZK ZZ -ZT.)
Blätter berichten.Z 8 « -
ändrr Z'iiungrn L
d-, -. «lisch-» s
französische« " ^

.) ' '
rtliche Mitteilung

^5
«8--»A»

Offensive be
mgungen Haupt-
ie sich gestern das
t. Nachmittags
Dippach und dem
sie tiefzeKlie-
eltru sich heftig«
i'weise in unsere
und d«:t zu Le-
zeschritert zu be¬
rgend von Plaoa
e daß es hier zu
n der FieiMsial-
re Angriffe ita-
Bataillons gegen
lei einem solcben

machten unsere

>t. Hst eines
k Objekte in
hnhofanlagen
Nogara sehr

ire Bolltreffer
Beschießung

»leidenden sei an
da« Inserat von

;r hirgewiesm.
Plauderslüvchen.

t«d Montag,
«deckt.
in. —Vwck«ad
,»>Zais« .). Slsaold.

MaittitlNlhMg.
Am nSchsten Montag, den 18. d. M..

von morgens 7 Ahr ab»
habe ich wieder
in meinen Stallungen im Gasthausez. Hirsch

in Wildberg
eine« Transport Meh,

bestehend in
erstklassigen, jungen , stavken

Milchkühen,
auch Knh smi Kalb,
starken, trächtigen , gewöhnten

KMnnc»,
Mm Stiere»

fauch paarweise) und schönem

Jungvieh,
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einiadet

Salomo« Löwengardt
aus Rexingen.

v»8 btz8t« 8ciuitmittel AM Lillbrekder
kür fteseüäklslente , aUeinstküeiulektzrsanen , udAelsKeu« >V«ü-
nunxeu nsv . ist

iSiUlxer kreis ! illuster vorrätig!
^uktrüK« nimmt eutKeKen

8v «zx«L', « «krSort (in, ^ äler ).

Eilige SHniier»7W»M
werde« gesucht von

W. Sichrer. MaschinenschM, Leovberg.
PsechMms

am nächsten Dienstag , IS . Gept .,
morgen - 8Uhr auf der Stadtpslege-
Kanzlei ln Nagold.

Die Bergherde kommt auf den
Eisberg.

Nagold.
Auf 1. Okt. wird ein ehrliches,

willige« 14jährige«

Mädchen
gesucht.

Lutz r- Bahntzos.Wirtschast.

Wohnung-Gesuch.
Aelt. Ehepaar sucht3—4 sreundl.,

sonnige Zimmer mit Zubehör und
womögl. Sarten auf 1. 11. 16 oder
1. 4. 17. Angebote mit Prei» unter
§k N. an die Geschäftsst. dr. Bl.

Quantum

d-

Mm, Bücher, Schreib-
-es«,Zeile«««.SeschW.
Miere«llerM, PW-

dechel-Schnchieln
unter Zuficherung des sicheren
Einstampfena. Säcke zum
Fassen werden emf Wunsch
gestellt.
PWensabrik Güudringen,

August Rhein.

Ein kleine:^

s ohnhaus
auf dem Lande hat
Mittllmse«»d.r«iemictai.
Zu erfrag, in der Trschäftsst. d. B!.

Gut erhaltene*

(?okier-
rerrel),

sowie einen
8ar <lrr - beLtSi«ler

hat billig zu verkaufen.
Wer? sagt die GrMslc-st. d? Bl.

— LvNLSl H
prima Betriebsstoff, an landwirt-
schastiiche und industrielle Be¬
triebe abzugeben. Süddeutscher
Bersandhaur Otter , Offenburg.

EL Idl g
zu Sieg und

Frieden
führt über die neue Kriegsanleihe ! Es ist die
Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis sein. Jeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Bank, Sparkasse, Post¬
anstalt, Lebensverficherungsanstalt, Kreditgenossenschaft.

kV
S 8sstböi/e

<?

in I 'lLLvdkuLU . 1 —
mitv«krLikk8L»«öl»ii»8

emxkiskit

^xMök6i °NLxo1ä.

2,

Nagold.
Berkauje eine gute

Nütz- und

SAeiuermisttt.
die für süddeutsche« Möbelgeschäft eichen rohe Bettstellen, Wasch¬
kommoden, Waschtische, Schränke l80 em breit, kleine Büffel«
ca. 125—135 cm breit, liefern könnten und denen an lausenden
Aufträgen auf stet« die gleichen Artikel gelegen ist, werden um
Angabe ihrer Adresse gebeten.

Angebote an dm Verlag der Zeitungmter H. SSS L'.

SchllWH
samt Kalb.

Wilhelm Grüninger.

Büllm-ringen.
Eine 35 Wochen trächtige

(AolvIStz) hat zu
verkousen.

Josef Manrer.
All«

Gichtleidende
u,d Rheumatiker

köüllen nur durcy Vnhlers Na-
tnrmittel von hr-n Qualen und
Schmerzen befreit werden. Linde-
rung t iti sofort ein. Auskunft
unentgeltlich.
^nlrob küklsr , Espachstr. 22.

Urach (Württemberg)

4sk/a öo,
-0>e/ / ö/e -̂ >crAL
^ersoz -e / s/

//rrs/crmpe, e>e/r
e>e^ B6nö//e ^e,»b

er/» V-te
nresi/' Lenk-

Lvr/rs/s» Kao/̂ e,/ ««/>
Seo La/, .

softe s/s -e« /»
/em Meqge/r

sör4»e,«^söms/ «nüosackF
/i/> e)/e

M/s Ŝns/noM S«qp«/rA^
/krsea e/ ê//t/llöe«̂ s// /!asL?s»
tos ö/e

S/uk/sar -/ . o/a er /rr-a/se Sya.



Lewerdedsirk Rsgolct »e.iz.m.b. .̂
dein» keilen Lirodt,ri ». ^erasprseksr Ur. 2S. k »st»«ke»kko»to Xr. 462.

V . Kriegssnlsilie
Wir' »ekmeii ^ »«soldunxen auf dis

^OIo I^6ül 8(Ii 6 I^ 6I ^Ii 8Älil 6lIi 6 , unkündbar dis 1924, LU 98.
61

0
01

LU 051« äerMklwii 8k1l»IädskIitzii>1raKuiiK«ll

4 '1s1«vtziiMe keiklimIiiltrMVtziWiiKtzii. lÄ ^ L 35.— 1«
spesenfrei xu OriKinitlbsdlnKNNKsn sntKSKSn. Prospekte und nriliere Auskünfte
sieden Kerne LN Diensten.

Die dei nns KSLsioknstsn XrieKSnnleiden nednien wir ant VVnnsed bis
unk weiteres kostenlos in VsrwabrnnA und VsrwsltnnK.

Wir erklären uns nneb ausärüoklivb bereit, rum Lwseks der LinrablunK
auk dis bei uns Kexeiebnete ^nleibs Ln <ien kedinKnn̂ sn 4er LrieKSliurlebens-
krtsse, deren 2inst'ulj kür dsrartiKs ^nleiben L. 2t. 5^ °/g beträgt, in Vorsebuss
LU treten.

Zinxvld, 2. September 1916.
Vvr Vor 8l » » «L:

81. Sodaidls. Lsruüarät. bsor.

V.Deutsche Kriegsauleihe
Wir nehmen Zeichnungen nur

5 ^g unkütidbar bis 1924 M 88

50̂ SchuldbuchtinLragungenD 87'8o1v

4̂ ^ MWWUjftM Nk « W851,
vis Donnerstag, de» 5 Hklover d. I . spesenfrei  entgegen

vLllk - VowwLLSitv Sorb,
esrl weil Heie. in liorbs. n.

6ommanküts likk' 8tsk! L felikk'ök' ä.-6.
I 'slepkon !8ir . 78. SildeetiinAerstrnsse 388 II.

kostsctieLk -Lonto Ltuttßsrt I4r . 2267.
Qiro -Lonto dei der Württemd . ^ oteribsnk LtnttAsrt.

Irmtleideidk
bedürfen kein sie schmerzende« Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines, nach Maß und ohne Feder, Tag und
Nacht tragbares, aus seinen Druck, wie auch jeher LE und Größe

des Bruchleidens selbst verstellbares

Universal-Brnchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial-Bertreter ist am S - untag , den 17. Sept., mittags von
11 bis 2 Uhr in Nagold , Hotel Post (Sonn,) u»d Montag , dm
18.. morgens von 7 bis 11  in Calw , Hotel Waldhorn , sawie
Samstag , den 16. Sept., mitta,, von 3 bis 7 i» Freudenstadt,
Bahnhoshotel mit Mustern oorerwätzoler Bänder, sowie mit Li. Gummi-
u. Federbänder, neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster
in Gummi-, Hängeleib-, Leib- u. MnttervorfaLhinde «, wie auch
Geradehalter u. Krampsader-Etrümpse stehen zur Verfügung. Neben
sachgemäßer versichere auch zlrichzeitig streng diskrete Bedienung.
PH. Steuer Sohn , Bandasistu. Orthopädist, Konstanz in Baden,

W.'sscnbergstc. 15. Telephon 515.

Zp»l « VNZcllvttUllll Merk«!,.
- — - e. 6. m. ». tz. -̂ --

Wir nehmen Zeichnungen für die

Fünfte

von jedermann zu dm festgesetzt en Bedingungen völlig kostenfrei
entgegen und sind zu näherer Auskunft gerne bereit.

Dev Borstand:
I V. M - yer. Gntekunft.

MMderg.

Arn M ^ rkticig , 21 . September ' ,
MI »I!

ZieikWchwreii!Mtteni ms der As eise
ZkMschU Ml PrZmemg
«b. Freunde der Ziegenzucht» er»m zur Besichtigung höflich kittgeladen.

Weginn der Schau vormittags ^ 10 Whv.
Ziegenzuchtverein Wildberg.

Wildderg.
Die hiesige Stadtgemeinde bringt «m nächstsn

Mittwoch , den 20 September,
rinen noch jüngeren

Vormittags 8 Uhr.

«Li» ^
8 eikrtL 1vlLei » k»«1

Gv. Gottesdienst in Nagotd:
Am 13. Gonnteg nach Trinitatis, 17.
Sept.: V-10 Uhr Predigt. L. 37.
V-z2 Uhr Christenlehre(Söhne), V28
Uhr Kriegrdetstunds.

Donnerstag, den 21. Sept. :
Feiertag MatlhLus, Predigt V2IO
Uhr. L. 270.
Kath. Gottesdienst in Nagold

Sonntag. 17. Sept : 9 »/. Uhr
Predigt u. Amt. (?V, Uhr dsgl.
in Nohrdorf.) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den 17. Sept., -vorm.

Vs 10 Uhr Predigt; abends8 Uhr
Predigt. Mittwochabend̂ 9 Uhr
Tebetsiunde.

aus dem Raihaus zur Versteigerung.
Hiezu werden Liebhaber erngrlrrden.

StadtschAltheitzermmt.

MGe«IonnersA, 21. SeM. (MMg ).
vormittags8 Ahr,

werden beim Rathsnse die

MV- mt WyikWte
auf1 Fahr verpachtet»"MU

wozu Liebhaber eingclaben werdm.
Ttadtpflege : Franer.

!.

A»ae!S« kS
ZszArMim Vsch»-!m.

I 'ür äis lisvorstsüeniis Ksst»,:!il8s.uk-
uslims uvä ^ niusläuuss susIsLilisalisr
Ws,txs,is,e dslts is '> ruvias Disusts
rur Xu»kuokt- uni Lstertsilnu » dsstsns

rur Verküxnng.
Llsiclirsiti ^ emxksl,!« iet> inu:1i kür
Zkerv»Iiriiiijf und Vervaltnux von
Wertpapiere », Vermietung von 81sdl-
fLeliern , Lrökknun ^ provlsiouskreier
8ebevkrevdu »»oeu , kulanteste Ver-
riusuuA ron Lareinlaxeu , vis üi>er
Iisupt kür »II« Ksnkxssei>4kt1i«ken

1' >s»,s !itioneu.

Ludwig ^ LttmQnn, 8anl(g68ekM,
LöuiK8trL«86  35

Vernspreed-^ N8«Ii1ü88S: kir. 83k>8 kür Ort»- und I' eruvsrkslir , ksr.
8357 nur kür ^ srnverkedr . — 'rsiexrsmm -Xäresss . Wittmaun-
dank . iieivüsüsnk -Siro -Lovto . — ? «stsei>sok-Lo»to Kr. 4007.
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